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Liebe Einwohner,
unsere Gemeinde hat nach knapp 11 Jahren wieder Hoch-
wasser in der Kategorie eines sogenannten „Jahrhundert-
hochwassers“ erlebt. Der Pegel der Bobritzsch war in der 
Nacht vom 02.06. zum 03.06. an vielen Stellen nur unwe-
sentlich niedriger als 2002. Der Hilbersdorfer Dorfbach 
führte ebenfalls Wasser wie 2002. Nachdem der erste 
Schreck überstanden war, ereilte uns bei Sonnenschein am 
Sonntagnachmittag eine „braune“ Flutwelle, die im Oberlauf 
der Bobritzsch zu noch stärkeren Verwüstungen geführt hat 
als das Hochwasser eine Woche zuvor. Dank der Informatio-
nen aus Frauenstein und Hartmannsdorf-Reichenau konnten 
wir die Bevölkerung rechtzeitig alarmieren.
Dort, wo bisher keine Maßnahmen zum vorbeugenden 
Hochwasserschutz durchgeführt wurden, hat es die Men-
schen ähnlich hart getroffen wie 2002. Durch den Neubau 
von größeren Brücken und eine Verbreiterung des Fließ-
querschnitts, gab es an vielen Stellen weniger Rückstau. 
In einigen Bereichen, wie beispielsweise am „Goldenen 
Löwen“ in Niederbobritzsch und am Erbgericht in Naundorf 
waren die Pegelstände dagegen bis zu 1,5 m niedriger als 
2002.
Dank der Vorsorge der Bevölkerung, der Hilfe der Freiwil-
ligen Feuerwehren und der vielen freiwilligen Helfer sind 
wir bis auf wenige Einzelfälle, die es wieder besonders hart 
getroffen hat, mit einem blauen Auge davongekommen. 
Logischer Weise ist der Ruf nach dem geplanten Hochwas-
serrückhaltebecken in Oberbobritzsch wieder stärker in die 
Diskussion gekommen. Ein fertiggestelltes und funktions-
tüchtiges Becken hätte bei beiden Ereignissen den Scheitel 
abpuffern können und viele Schäden verhindert. Deshalb 
sollten die Landestalsperrenverwaltung und alle Beteiligten 
alles daran setzen, das Planungsverfahren zügig zum Ab-
schluss zu bringen. 
Wir dürfen jedoch nicht alles auf eine Karte setzen, sondern 
müssen zukünftig intensiver an begleitenden Maßnahmen 
arbeiten. Dabei ist jeder von uns aufgefordert, für sich und 
sein näheres Umfeld die Hochwasservorsorge weiter zu 
verbessern. Hier gibt es in unserer Gemeinde viele positive 
Beispiele, die sich gelohnt haben. Es gibt aber auch genü-
gend Beispiele von Unvernunft oder Unwissen. Wir müssen 
wissen, dass solche und schlimmere Ereignisse jederzeit 
wiederkehren können. Jeder persönlich muss sich auf die 
Gefahren, die von Hochwasser ausgehen können, einstellen. 
Wir werden für jeden Haushalt eine Broschüre zu diesem 
Thema herausgeben.
Natürlich wird auch die Gemeinde nach den zurücklie-
genden Ereignissen verstärkt an Maßnahmen des tech-
nischen Hochwasserschutzes arbeiten. So werden wir 
in Zusammenarbeit mit der Landestalsperrenverwaltung 
die Umsetzung des Hochwasserschutzkonzeptes in den 
Ortslagen beschleunigen. Wir sollten auch gezielt nach Rück-
haltemöglichkeiten in den Seitentälern unserer Bobritzsch 
suchen, um lokale Starkniederschlagsereignisse abzufedern. 
Nicht zuletzt gilt es den natürlichen Wasserrückhalt 
durch Aufforstung und Renaturierung weiter zu verbessern. 
Damit wird das auf der Fläche der Einzugsgebiete und in 
den Gewässern anfallende Wasser am sofortigen Abfließen 
gehindert. Jeder Kubikmeter Wasser, der nicht sofort zum 
Abfluss kommt, ist ein Gewinn für den Wasserhaushalt und 
eine Entlastung bei Hochwasser! Hier gibt es bei uns noch 
Nachholungsbedarf. 
Abschließend möchte ich allen vom Hochwasser Betrof-
fenen mein Mitgefühl aussprechen und sichere Ihnen die 
Unterstützung meiner Verwaltung zu. Gleichzeitig möchte 
ich mich auch im Namen aller Betroffenen bei unseren 
Feuerwehren und allen Helfern herzlich bedanken. In dieser 
Notsituation hat sich unsere Dorfgemeinschaft über alle 
Ortsteile hinweg bewährt. 
Wir informieren Sie aktuell über unsere Anschlag-
tafeln und unter www.bobritzsch-hilbersdorf.de.
Ihr Bürgermeister
Volker Haupt 
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Einladung zur öffentlichen
Gemeinderatssitzung am 27. Juni 2013
Wir laden Sie zur öffentlichen Beratung des Gemeinderates am
Donnerstag, dem 27. Juni 2013, um 19:00 Uhr
in die Gaststätte „Goldener Löwe“,
Am Goldenen Löwen 5 im Ortsteil Niederbobritzsch
herzlich ein. 





Herrn Joachim Wolf am 01.07. zum 74. Geburtstag
Frau Marga Steiner am 05.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Werner Körner am 05.07. zum 74. Geburtstag
Frau Barbara Krauß am 07.07. zum 73. Geburtstag
Frau Karin Böhm am 09.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Walter Schmieder am 09.07. zum 73. Geburtstag
Frau Sieglinde Gutwasser am 12.07. zum 73. Geburtstag
Herrn Wilfrid Galle am 14.07. zum 89. Geburtstag
Herrn Bernd Göhler am 14.07. zum 71. Geburtstag
Frau Ingeburg Reichel am 17.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Reiner Nestler am 19.07. zum 71. Geburtstag
Frau Christa Venus am 19.07. zum 70. Geburtstag
Frau Maria Baumgart am 20.07. zum 90. Geburtstag
Frau Anni Trillenberg am 21.07. zum 87. Geburtstag
Frau Charlotte Reichel am 27.07. zum 90. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Gertrud Sussek am 13.07. zum 91. Geburtstag
Herr Rolf Eckold am 18.07. zum 81. Geburtstag
Frau Else Pätzold am 20.07. zum 94. Geburtstag
Frau Hildegard Loose am 25.07. zum 83. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Ruth Hebert am 04.07. zum 87. Geburtstag
Herrn Gert Fröhlich am 06.07. zum 74. Geburtstag
Frau Helga Lange am 09.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Günther Hunger  am 10.07. zum 87. Geburtstag
Frau Susanne Rudler am 11.07. zum 81. Geburtstag
Frau Renate Kaiser am 13.07. zum 74. Geburtstag
Frau Edith Wahl am 14.07. zum 92. Geburtstag
Herrn Joachim Schwippel am 30.07. zum 73. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Elfriede Böhme am 02.07. zum 81. Geburtstag
Herrn Joachim Timmel am 02.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Lutz Wetzel am 02.07. zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Hartmann am 06.07. zum 78. Geburtstag
Frau Erika Lattermann am 11.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Gregor Bock am 11.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Heinz Neugebauer am 12.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Wilfried Fischer am 12.07. zum 74. Geburtstag
Frau Irmgard Forberg am 13.07. zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Gerschler am 13.07. zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Erler am 14.07. zum 83. Geburtstag
Frau Lisbeth Wichmann am 14.07. zum 83. Geburtstag
Frau Wallburg Heinrich am 15.07. zum 84. Geburtstag
Herrn Heinz Bachmann am 15.07. zum 70. Geburtstag
Frau Anneliese Opitz am 16.07. zum 93. Geburtstag
Herrn Rolf Schneider am 17.07. zum 72. Geburtstag
Herrn Hartmut Kühn am 20.07. zum 72. Geburtstag
Frau Else Reichelt am 24.07. zum 92. Geburtstag
Frau Doris Thümmel am 25.07. zum 75. Geburtstag
Frau Annelies Bräuer am 27.07. zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Braun am 28.07. zum 87. Geburtstag
Herrn Dr. Joachim Lehmann am 28.07. zum 79. Geburtstag
Frau Helga Erler am 28.07. zum 76. Geburtstag
Frau Jutta Venus am 30.07. zum 81. Geburtstag
Frau Ingeborg Fiebig am 31.07. zum 86. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Lothar Silbermann am 01.07. zum 76. Geburtstag
Frau Isolde Lohse am 01.07. zum 76. Geburtstag 
Herrn Günter Wolf am 01.07. zum 74. Geburtstag
Herrn Eberhard Franke am 04.07. zum 76. Geburtstag
Frau Brunhilde Begenau am 08.07. zum 81. Geburtstag
Frau Irene Wolf am 08.07. zum 72. Geburtstag
Frau Monika Liebert am 09.07. zum 73. Geburtstag
Frau Helga Peipe am 15.07. zum 76. Geburtstag
Frau Sigrid Böhme am 17.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Karl Körner am 19.07. zum 74. Geburtstag
Frau Gertraude Wetzel am 26.07. zum 86. Geburtstag
Herrn Christian Kempe am 28.07. zum 76. Geburtstag
Frau Christa Mädler am 30.07. zum 77. Geburtstag
Herrn Eugen Butz am 30.07. zum 73. Geburtstag
Frau Irmgard Körner am 30.07. zum 73. Geburtstag
OT Sohra
Herrn Eberhard Gerschler am 05.07. zum 79. Geburtstag
Frau Liesa Weißflog am 07.07. zum 85. Geburtstag
Frau Charlotte Baumgarten am 09.07. zum 88. Geburtstag
Herrn Karl Baumgarten am 22.07. zum 90. Geburtstag
Frau Margot Kahle am 24.07. zum 77. Geburtstag
Frau Anni Lieber am 26.07. zum 85. Geburtstag
Hochzeitsjubiläen
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute, alle Gäste voller Freude
und wünschen für die nächste Zeit,
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Diamantenen Hochzeit begehen 
am 18. Juli 2013
das Ehepaar Gottfried und Thea Baumgart
im OT Niederbobritzsch
Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen 
am 27. Juli 2013
das Ehepaar Gert und Roswitha Fröhlich 
im Ortsteil Naundorf
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie 
die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf 
ganz herzlich und wünschen den 
Jubelpaaren alles Gute.












Juni 20. 21. 26. 28.
Juli 04./18. 05./19. 24. 26.
August 01./15./29. 02./16./30. 21. 23.
OT Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Juni 17. 21. 21.
Juli 01./15./29. 05./ 19. 19.
August 12. / 26. 02./16./30. 16.
OT Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Juni 28. 24. 24.
Juli 12./26. 08./22. 22.
August 09./23. 05./19. 19.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 18. Juni 2013
 02. Juli 2013 und am
 in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr
 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 – 17:00 Uhr




Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 – 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau be-
findliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert
 Telefonnummer 037325 22126)
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SEPA-Umstellung zum 1. Februar 2014
SEPA (Single Euro Payments Area) bezeichnet den einheitlichen 
Euro-Zahlungsverkehrsraum, dessen Zielsetzung die künftige 
Nutzung einheitlicher Verfahren und Standards im Euro-
Zahlungsverkehr ist. Grenzüberschreitende Zahlungen sollen 
genauso sicher, effizient und kostengünstig abgewickelt werden 
wie nationale Zahlungen. Zu den Teilnehmerländern gehören die 
EU-Mitgliedsstaaten, Norwegen, Liechtenstein, Island, die Schweiz 
und Monaco.
Die wohl bekannteste Änderung besteht in den eingesetzten 
Bankverbindungsdaten. Die IBAN (International Bank Account 
Number) und der BIC (Bank Identifier Code) ersetzen die heute 
verwendete Kontonummer und die Bankleitzahl. Weitere Unter-
schiede betreffen beispielsweise die verwendeten Datenformate 
sowie die Vorlage- und Abwicklungsfristen für Zahlungsaufträge.
Weitere Informationen zum Thema können Sie im Internet z. B. 
unter folgendem Link http://www.bundesbank.de/Navigation/DE/
Kerngeschaeftsfelder/Unbarer_Zahlungsverkehr/SEPA/sepa.html 
bzw. über Ihren jeweiligen Finanzdienstleister erhalten.
Ab dem 1. Februar 2014 gibt es dann nur noch SEPA-Zahlungen 
(Überweisungen und Lastschriften). Dies gilt für Kommunen ge-
nauso wie für Unternehmen, Vereine und Privatpersonen!
Mit der notwendigen Umstellung des Zahlungsverkehrs auf das 
SEPA-Verfahren sind insbesondere bei den Lastschriften weit-
reichende Änderungen verbunden. So müssen schriftliche Last-
schriftmandate mit Angabe der Gläubiger-Identifikationsnummer 
sowie einer eindeutigen Mandatsreferenz anstelle der bisherigen 
Einzugsermächtigungen von sämtlichen Zahlungspflichtigen ein-
geholt bzw. umgewandelt werden. Darüber hinaus ist zukünftig 
eine schriftliche Vorabinformation des Zahlungspflichtigen vor 
dem geplanten Einzug i. V. m. der Angabe eines exakten Fällig-
keitstages erforderlich.
In diesem Zusammenhang werden wir Sie in den nächsten Wochen 
und Monaten weiter informieren und parallel die notwendigen 
Schritte und Formulare vorbereiten, um einen reibungslosen Über-
gang auf das SEPA-Verfahren zum 1. Februar 2014 gewährleisten 
zu können. Dabei ist der erforderliche Umstellungsaufwand, der 
von Zahlungsverkehrsexperten mit der Euro-Einführung ver-
glichen wird, nicht zu unterschätzen.
Stebel
Leiter Finanzverwaltung
Information der Gemeindeverwaltung Der AZV informiert
Hinweis zur Straßenumbenennung
Ein großer Abend für die 
Mittelschule Niederbobritzsch
Zum 01.07.2013 treten die beschlossenen Straßenumbenen-
nungen in Kraft: 
OT Hilbersdorf: 
„Hauptstraße“ in „Alte Hauptstraße“ 
OT Naundorf: 
„Dorfstraße“ in „Alte Dorfstraße“
OT Niederbobritzsch: 
„Bahnhofstraße“ in „Am Bahnhof“. 
Damit wird eine Änderung der Personalausweise (Anschrift) not-
wendig. Die Änderung ist zu den Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
in der Gemeindeverwaltung kostenfrei möglich. 
Bitte beachten Sie, dass auch eine Änderung der Kfz-Fahrzeugpa-
piere erforderlich wird. Diese erfolgt bei der Kfz-Zulassungsstelle 
des Landratsamtes Mittelsachsen. Für diese Adressänderung 
wird für den Zeitraum von 6 Monaten eine deutlich ermäßigte 
Gebühr fällig. 
Derzeit erfolgen Eintragungen von beschränkt persönlichen 
Dienstbarkeiten für den AZV „Muldental“ für Abwasserkanäle, 
die vor dem 03.10.1990 errichtet worden sind. Grundlagen dafür 
sind das Grundbuchbereinigungsgesetz und die erteilten Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen der Landesdirektion 
Sachsen. Die betroffenen Grundstückseigentümer erhalten auf 
Antrag eine Entschädigung. Anspruchsberechtigt ist allerdings nur 
derjenige, welcher zum Zeitpunkt der Begründung der Dienstbar-
keit am 11.01.1995 Eigentümer des Grundstückes war (Zeitpunkt 
des Inkrafttretens des Grundbuchbereinigungsgesetzes und der 
Sachenrechts-Durchführungsverordnung).
Zur näheren Information kann im AZV ein Merkblatt angefordert 
werden. Die Anträge sind formlos im AZV „Muldental“, Bahnhof-
straße 2, 09633 Halsbrücke einzureichen.
Die Aufführung des Musicals „Dan(c)sing“ am 24. Mai 2013 wurde 
zu einem großen Erfolg. Über 600 Gäste waren ins TIVOLI Frei-
berg gekommen, um zu sehen, was mehr als 120 Schülerinnen 
und Schüler als Sänger, Tänzer und Schauspieler auf den Brettern 
der großen Bühne zeigten.
Wie entsteht so ein Musical?
Von der Idee im Mai 2012 verging ein Jahr voller Arbeit mit Erstel-
len von Texten durch die Schüler der Schauspielgruppe, Castings 
für die Rollen und die Tänze, unzähligen Proben nach dem Unter-
richt und während einer „Projektwoche Musical“ im April 2013. 
Bei dieser Projektwoche waren auch die „Nichtakteure“ einbezo-
gen, z. B. beim Bau von Requisiten, Malen von Bühnenbildern, 
Zuschneiden von Musik, Anfertigung einer Bildershow, Herstellen 
von Plakaten, Flyern und der Sonderausgabe der Schülerzeitung 
für die Werbung für das Musical.
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Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Ohne die professionelle Leitung des Projektes durch die Lehre-
rinnen Claudia Wieczoreck und Katrin Klein, sowie die Unter-
stützung durch die Tanzschule Richter aus Freital, die sich Tänze 
ausdachten und mit verschiedenen Schülergruppen einstudierten, 
wäre der tolle Erfolg nicht möglich gewesen. Aber auch eine per-
fekte Videotechnik im Saal durch Richard Braunschmidt (Klasse 
9b) und seine Familie trug dazu bei, ebenso der technische Leiter 
für den Transport Dieter Bernhardt.
An dieser Stelle sei allen gedankt, die das Musical in irgendeiner 
Form unterstützten.
Warum spielen die Schülerinnen und Schüler ein Musical? 
Der Spaß am Singen, Tanzen und Schauspielern steht natürlich 
an erster Stelle. Sich beweisen und Mut zeigen, auf einer großen 
Bühne aufzutreten sind schon Herausforderungen für die Kinder! 
Und was lernen sie so „nebenbei“? Aufmerksamkeit, Toleranz, 
gegenseitige Hilfe und Unterstützung, Teamgeist sowie Zuverläs-
sigkeit – Dinge, die im Leben wichtig sind.
Wir danken an dieser Stelle den Sponsoren:
Druckerei Münch aus Niederbobritzsch, Blumentopp Steinhardt 
aus Niederbobritzsch, Blumen Kaiser aus Oberbobritzsch, Ricci`s 
Blumen und Floristik aus Mohorn, Edeka aus Niederbobritzsch, 
Schneider und Berger aus Zug, Bäckerei Schmieder aus Frau-
enstein, Bäckerei Sauer aus Pretzschendorf, Sternenbäck aus 
Hilbersdorf, Erzgebirgsbäckerei Schäfer aus Großhartmannsdorf, 
Firma Oppacher
Ein besonderer Dank gilt dem TIVOLI Freiberg mit Herrn Säurich 
und den Technikern Herrn Raue und Herrn Strippe, Frau Katja 
Erler und dem Förderverein, sowie der Schulsekretärin Frau 
Nadine Reinhardt.
I. A. B. Dörfel
Märchenwoche im Märchenschloss 
der Grundschule Hilbersdorf
Die Woche vom 27.05. bis 31.05.2013 stand ganz unter dem Motto 
„Märchen“. Im fächerübergreifenden Unterricht wurde täglich zum 
Thema gelesen, gebastelt und gestaltet. 
Schon am Eröffnungstag kamen alle 69 Schüler und Lehrer als 
originelle Märchenfiguren und hatten viel Spaß beim Märchen-
rätsel. Episoden aus bekannten Märchen wurden durch die Lehrer 
der Schule vorgespielt oder durch die Märchentante angelesen. 
Bekannte Fabeln von Lessing spielten in der 4. Klasse eine große 
Rolle und wurden durch talentierte Schüler in Szenen umgesetzt.
Tolle Scherenschnitte und selbst gebastelte Märchenfiguren gehö-
ren ebenso zum Unterricht wie auch die Fahrt mit dem Märchenex-
press durch das schöne Gimmlitztal mit einer „echten“ Märchenfee.
Eine Woche intensive Arbeit muss natürlich auch lohnen und 
sollte Anerkennung finden. An unserer Schule ist es nun schon 
zur Tradition geworden, dass jährliche Dorffest mit einem „Tag 
der offenen Tür“ zu unterstützen. 
Durch die Wetterkapriolen der letzten Tage wurde nun das ge-
plante Dorffest zunächst abgesagt. Die meisten Bürger unserer 
Gemeinde sind nun wieder mit Aufräumarbeiten beschäftigt und 
den wenigstens von uns steht der Sinn nach einer Feier. Trotzdem 
werden wir als Schule die Projekte unserer fächerverbindenden 
Unterrichtswoche den Eltern unserer Schüler präsentieren. Sowohl 
Lehrer als auch Elternrat werden gemeinsam bis zum Schuljahres-
ende einen Tag finden, an dem wir die zwei einstudierten Märchen 
aufführen werden.
Sowohl Lehrer als auch Schüler unserer Schule schätzen nach 
der Woche des fächerverbindenden Unterrichtes ein: Es war eine 
tolle Woche! 















Timmel Bad Heizung Klima



























































^1234567890ß qwertzuiopü+asdfghjklöä#<yxcvbnm,.-^1234567890ß QWERTZUIOPÜ+ASDFGHJKLÖÄ#>YXCVBNM,.-!?%&'()+,-./@\`~àáâãäåæçèéêëìíîï ðñòóôõö÷øùúûüýÀÁÂÃÄÅÆÇÈÉÊËÌÍÎÏÐÑÓÒÔÕÖØÙÚÛÜÝ
AG-631-2-B03-2S4M-0_Layout 1  24.02.12  14:46  Seite 1
 Seite 7 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.06.2013
Deutscher Kinderschutzbund Regionalverband 
Freiberg e. V. Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Unter diesem Motto stand unsere diesjährige Projektwoche und 
es wurde eine wirklich abwechslungsreiche, stimmungsvolle und 
auch lernreiche Woche. Obwohl es eine intensive und langwierige 
Vorbereitungsphase gegeben hatte, die Finanzierung ordentlich 
geplant war, gab es immer noch das Quäntchen Risiko – ob denn 
alles so gelingt wie gedacht!
Aber unsere Erwartungen wurden noch übertroffen. Die Zusam-
menarbeit mit dem Zirkusteam ZappZarap, den beiden Zirkuspä-
dagogen Mareike und Linnert, den Trainern Angela und Vanessa 
und natürlich unseren Schülern war einfach Spitze!
Allen Spendern, Sponsoren und auch den Familien der Beteiligten 
gilt mein Dank!
Insbesondere Herrn Ulbrich für das Filmen und Fotografieren, Frau 
Bernhardt und Herrn Block für das Zusammenstellen aller Medien, 
Herrn Homilius für die Versorgung mit Getränken, Herrn Jehmlich 
für das Bereitstellen des benötigten Starkstromanschlusses, dem 
Schulträger für die Teilfinanzierung über das Ganztagsangebot, 
der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH, Netzregion 
Süd-Sachsen für die großzügige Spende, der Familie Reiche für 
die Unterbringung der Trainer und unseren Senioren und den 
Kindergartenkindern mit ihren Erzieherinnen für ihr Interesse und 
ihren Applaus zur Generalprobe.
Ebenso wurden wir unterstützt von technischen Kräften unserer 
Schule, von der freiwilligen Feuerwehr Naundorf und natürlich 
von den Eltern unserer Schüler; ganz besonders in kraftvoller 
Aktion beim Aufbau und Abbau des Zirkuszeltes. Es lief alles wie 
am „Schnürchen“!
Besonders stolz bin ich auf meine Kolleginnen, die so viel Zeit 
und Mühe für ihre Schüler aufbrachten und sie zu wirklich her-
vorragenden Leistungen motivieren konnten.




Projektwoche an der Grundschule Naundorf
„Kannst du nicht war gestern, heute ist Zirkus!“
Der Monat Mai hatte so einiges aufregendes zu bieten. Die Kin-
dertagesstätte erstrahlte in neuem Glanz, wir mussten Sachsacha-
den in der Einrichtung feststellen, feierten eine große Party und 
erlebten Präventionsarbeit hautnah.
Frühjahrsputz macht Kita schön
Mit dem alljährlichen Frühjahrsputz begann in unserer Kita 
„Kunterbunt“ eine Reihe von Höhepunkten, die nicht nur un-
sere Kinder sondern auch alle Eltern zu besonderen Leistungen 
animierte. Für den 8. Mai hatte der Elternrat eine große Garten-
Säuberungsaktion organisiert, bei der sowohl im Kindergarten als 
auch im Hortgelände nicht nur die Bänke und Tische aus ihrem 
Winterschlaf geholt, sondern auch die Hütten und Sandkisten 
gesäubert, die Beete vom Unkraut befreit, die Höfe und Wege 
gefegt wurden. 
Auch das große Tipi fand im Garten der Kita wieder Platz und 
ein neues kleines Exemplar ist nun einer der Lieblingsorte unserer 
Hortkinder. Aufgestellt wurde in beiden Gärten auch jeweils ein 
Trampolin – ein Geschenk der Kita zum Kindertag. Ein ganz be-
sonderer Dank geht an dieser Stelle an Familie Sieber, die dafür 
gesorgt hat, dass die Plane des großen Tipis repariert und von 
allen Witterungsspuren befreit wurde.
Sachschaden am Himmelfahrtstag
Einen Tag, nachdem im Hort-Garten das neue Trampolin aufge-
baut worden war, wurde das Sportgerät am Himmelfahrtstag Opfer 
von Vandalismus. Unbekannte Jugendliche waren laut Zeugen 
über den Zaun geklettert, hatten sich an die Halterungen für das 
 Seite 8 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.06.2013
Schutznetz gehängt und dabei die Aufhängungen verbogen. Dies 
hatte zur Folge, dass das Trampolin, noch bevor es von unseren 
Kindern eingeweiht werden konnte, aus Sicherheitsgründen ge-
sperrt werden musste. Zum Glück fand sich mit der Hilbersorfer 
Bauschlosserei Walther eine Firma, die schnell und unkompliziert 
für eine Reparatur sorgte. Im Namen aller Hortkinder und Erzie-
herinnen ein großes Dankeschön dafür!
Leider war es uns nicht vergönnt unser Trampolin einzuweihen 
und zu nutzen, da wir nach dem ersten Juniwochenende feststellen 
mussten, dass unser Trampolin erneut Vandalismus zum Opfer 
gefallen und nun irreparabel zerstört ist. Daher muss es in den 
kommenden Tagen abgebaut und entsorgt werden. Das stimmt 
uns alle sehr traurig und macht uns nachdenklich.
Buntes Treiben der Generationen und gelungenes 
Familienfest mit „Plan B“
Die Regenwolken der vergangenen Mai-
wochen ließen für den letzen Tag des 
Monats nichts Gutes verheißen. Seit Tagen 
hatte es geregnet und in unserem Garten 
machten sich die Pfützen breit. Deshalb 
blieb Elternrat und Erzieherinnen-Team 
um Leiterin Sylvia Fritzsch nichts anderes 
übrig, als „Plan B“ auszurufen und das 
geplante Familienfest ins Haus zu verlegen, 
was der guten Stimmung bei allen Gästen 
aber keinerlei Abbruch tat.
Mit einem kurzen Programm, bei dem alle Kita-Gruppen mit einer 
kleinen Darbietung aufwarteten und die Zuschauer sogar zum 
Mitmachen animierten, wurden alle Eltern, Omas und Opas und 
natürlich auch alle Geschwister auf einen kunterbunten Nach-
mittag eingestimmt. Danach gab es in jedem der Gruppenräume 
abwechslungsreiches Treiben. Handwerkliches Geschick zeigten 
die Kinder beim Bau eines Insektenhotels, das nun im Garten auf 
seine ersten Gäste wartet. (Dies entstand in Kooperation mit den 
Schulanfängereltern als Abschiedsgeschenk für unsere Kinderta-
gesstätte, vertretend durch Herr Hübler und Herr Stiehl)
Es gab Sportangebote und das beliebte Kinderschminken, Roller-
rennen und großen Spielspaß für die Kleinsten. Für das kulina-
rische Wohlergehen aller Gäste sorgte das Hort-Team, das Dank 
der Unterstützung vieler Eltern mit einem breiten Büffet-Angebot 
aufwartete. Den Höhepunkt des Festes bildete aber eine große 
Tombola des Elternrats, der dafür über 400 Preise zur Verfügung 
stellte, darunter auch Hauptpreise, wie freie Eintritte in sächsische 
Freizeiteinrichtungen und eine Rundflug über Hilbersdorf mit 
dem MDR-Flieger und Rico Dinter. Die gesammelten Spenden 
für Tombola und Büffet finanzierten das Ponyreiten für alle Kita-
Kinder am Vormittag und den Ausflug der Hortkinder aus Anlass 
des Internationalen Kindertags. Allen, die zum Gelingen unseres 
Familienfestes beigetragen haben und hier insbesondere der 
Elternrat, an dieser Stelle ein großes Dankeschön! 
Blaulicht, Martinshorn und wilde Kerle
Prävention stand im Monat Mai im Mittelpunkt fast aller Kita-
Gruppen, angefangen von den Krippenkindern bis hin zu unseren 
Vorschülern. Letztere machten bei einem Ausflug zur Freiberger 
Polizeidirektion nicht nur Bekanntschaft mit Polizeiwagen und 
Handschel len, sondern 
mussten probeweise auch 
einige Minuten „hinter Git-
tern“ verbringen. Beson-
ders unsere „wilden Jungs“ 
waren da auf einmal ganz 
zahm. Von Polizeiober-
meisterin Frau Kusch lie-
ßen sie sich die Technik 
im Polizeiwagen erklären 
und staunten über richtige 
Handschellen.
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Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf
Die „Sonnenkäfer“ verabschieden Ulrike Klotzsche
Spannend waren für die Blumen-, die Regenbogen- und die Glit-
zersteinkinder die Begegnungen mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Hilbersdorf. In kleinen Projekten bereits Tage zuvor vorbereitet, 
konnten unsere Ein- bis Siebenjährigen hier die echte Feuer-
wehr erleben. Geduldig erklärten die Kameraden ihre Technik, 
klärten über „gutes“ und „schlechtes“ Feuer auf und zeigten ihre 
persönliche Ausrüstung. Höhepunkt war ein gemeinsamer Lösch-
angriff, bei dem die Kinder mit einem Wasserstrahl Zielübungen 
absolvieren mussten, bevor sie dann ein richtiges Feuer löschen 
durften. War das für die Kameraden eher der angenehme Teil 
ihrer Arbeit, drehte es sich am ersten Juni Wochenende alles um 
den Schutz des Ortes und seiner Einwohner vor der drohende 
Hochwassergefahr. Und auch das meisterte die Hilbersdorfer FFW 
mit großem Engagement.
Große Aufregung herrschte, als an einem Vormittag ein echter 
Krankenwagen vor der Kita Halt machte. Doch es war niemand 
verletzt oder krank. Viel mehr 
machte die Besatzung um 
Rettungsassistent Sven Koch 
die Kinder mit der Ausstattung 
des Rettungswagens bekannt 
und zeigte ihnen, was darin 
passiert, wenn einem Kind 
oder einem Erwachsenen ganz 
schnell geholfen werden muss. 
Ganz mutig zeigten sich einige 
Kinder, die sich im Wagen 
„verarzten“ ließen und eine 
Halskrause angelegt bekamen.
An alle, die uns bei unseren Präventionsprojekten unterstützt 
haben, soll an dieser Stelle ein großes Dankeschön gehen. Nur 
durch viele praktische Beispiele konnten unsere Kinder wirklich 
erfahren, wie wichtig vorbeugendes Handeln ist und was in den 
verschiedensten Notfällen zu tun ist. Somit sind wir alle für mög-
liche Notfälle gerüstet.
Ihr Team der Kindertagesstätte „Kunterbunt“ des DKSB RV 
Freiberg e. V.
Ruhig, liebevoll, verlässlich – so war Ulrike Klotzsche, die seit 
35 Jahren als Erzieherin in der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ 
gearbeitet hat. Am 30. April verabschiedeten wir sie in die ver-
diente „Altersteilzeit“. Zahlreiche Gäste, u. a. der Bürgermeister, 
ehemalige Kollegen, der Elternrat waren gekommen, um sich 
von ihr zu verabschieden. Jede Sonnenkäfer-Gruppe hatte ein 
Ständchen vorbereitet und eine kleine „Erinnerung“ gestaltet. Wir 
wünschen ihr alles Gute im Ruhestand und freuen uns, wenn sie 
uns besuchen kommt.
 
Ein Dankeschön zum Muttertag
„Dankeschön“ sagten alle „Sonnenkäfer“ am 13. Mai ihren 
Müttern mit einem selbst gepflanzten Blümchen. Am Nachmittag 
begrüßten die Kinder ihre Mütter im Garten mit dem „Mama 
Song“ und einem Gedicht und luden sie dann zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken und Spielen im Garten ein.
 
Das Team der Integrativen Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ 
Niederbobritzsch der Kinderarche Sachsen e. V.
Gesund mit der Kita: Gesunde Ernährung einmal anders…
… hieß es bei den „Sonnenblumenkindern“ in der Woche vom 
27. bis zum 31. Mai 2013. Gemeinsam beteiligten sich die Kinder 
aus Kinderkrippe, Kindergarten und Hort an der „20. Sächsischen 
Gesundheitswoche“.
Hintergrund des Projektes war, dass die gesunde Ernährung uns 
im Grunde das ganze Jahr über begleitet. Nun aber wieder einmal 
ganz gezielt als pädagogisches Arbeitsthema auftreten sollte. 
Gefördert wurde die Projektwoche vom Landratsamt und der 
„Sächsischen Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e. V.“. 
Diese unterstützten uns u. a. mit Schneidebrettchen, Messer, ein 
gesundes Frühstück, Brotdosen und die Angebote von Frau 
Clausnitzer (Fachfrau für gesunde Ernährung).
So konnten wir für unsere Kinder erlebbar machen, was gesunde 
Ernährung lebensweltorientiert bedeutet – Jeden Tag in einer 
anderen Aktion:
Am Montag starteten die Hortkinder mit ihrem Projekt. Zu 4 ver-
schiedenen Themenfeldern konnte sich ausprobiert werden: „Be-
wegung und Entspannung“, „Einfache Rezepte für Kinderhände“, 
„Brotdosen selbst zubereiten“ und „Ernährung einmal anders – die 
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Kita Blumenkinder Oberbobritzsch
Ernährungspyramide“. Siehe dazu den Bericht von Tobias Weis.
Die Kindergartenkinder hatten sich selbst ein gesundes Frühstück 
zubereitet und geschlemmt. Aber auch bei Frau Clausnitzer die 
mit ihrer Ernährungs-Lokomotive kam und bei der Zahnschwester 
konnte viel Interessantes über Essen und Trinken erfahren und 
erlebt werden.
Tobias Weis (10 Jahre) aus der 4 Klasse erlebte den Projekttag 
im Hort so:
Gesunde Ernährung
Gesunde Ernährung ist wichtig!
Am Nachmittag des 27. Mai fand unser Projekt statt.
Jedes Kind konnte wählen, in welche Gruppe es 
gehen wollte. Ich entschied mich für die 
Gruppe „Ernährungspyramide“. 
Erst bauten wir die Pyramide der Ernährung nach. 
Dann teilten wir uns in Gruppen ein und schnippelten 
Obst und Gemüse. Wir bereiteten Tomatenschinken-
käsebrötchen zu. 
Rezept:
Brötchen, Tomaten, Käse, Schinken (beliebige Menge), 
alles schneiden und vermischen,
auf das Brötchen auftragen,
10 min bei 200°C backen.
Das war lecker.
Ende
Tobias W., 10 Jahre, am 03.06.2013 
     
Und nun wünschen wir allen einen guten Appetit beim selber 
Ausprobieren
das Team und die Kinder der Kita „Sonnenblumenkinder“!
Spielzeugtag in Oberbobritzsch
Am 22. Mai 2013 wurde im Hort Oberbobritzsch der Kinderar-
che Sachsen der Spielzeugtag zelebriert. Jedes Kind brachte ein 
Spielzug seiner Wahl mit. Tja … und dann haben die Kinder den 
ganzen Tag gespielt, gestaunt und auch mal getauscht. 
Bei einem Interview konnten die Kinder allerhand über ihr Mitge-
brachtes erzählen. Laura und Marlene mögen die verschiedenen 
Spiele, die man mit einem Nintendo DS spielen kann. Ihnen gefällt 
auch, dass man sich im Spiel mit anderen verbinden und Levels 
oder ähnliches tauschen kann. Die beiden und ihre Zuschauer und 
Mitspieler sind froh, dass sie auch Elektrospielzeug mitbringen 
dürfen. Alle Kinder erinnern sich gegenseitig an die Regeln, um 
diese Freiheit nicht zu „verspielen“.
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Domenik präsentiert stolz sein neues Buch. In dem Buch steht viel 
Interessantes über das Weltall und die Planeten. Aber das tollste 
ist die 3D-Brille. Mit ihr sieht man die Bilder näher, plastischer 
und klarer.
Viel zu tun haben auch Lukas, Lino, Clemens und Tim. Sie haben 
allerhand Traktoren und Landmaschinen mitgebracht. Mit diesen 
arbeiten sie in dem selbsterbauten Dorf. Es gibt allerhand zu tun. 
Alle wissen genauestens Bescheid über Modellbezeichnungen, 
Funktion und Aufgaben der Landmaschinen. Wie man sich schon 
denken kann, sind das die absoluten Lieblingsspielzeuge der 
Jungen. Egal ob alt oder neu. Einige haben sogar schon über 15 
Traktoren in der Kinderzimmergarage stehen. 
Auch Matty, Lesley und Sascha haben ein Dorf, in dem Gras 
gefahren und Ballen geladen werden müssen (wie man wohl im 
Fachjargon sagt). Außerdem sieht man noch einen Chichilove 
(Hund), der 13 verschiedene Kunststücke kann.
Annika und Anika spielten mit Zoobles und anderen kleinen 
Figuren. Noch zu sehen gab es ein großes fantasievolles Elfenpa-
radies, einen Lerncomputer und viele weitere schöne Spielzeuge. 
Die Kinder lieben es, ihr Spielzeug zu präsentieren und mit an-
deren damit zu spielen, und für die Erzieher ist es immer wieder 
interessant zu sehen, was die Kinder beschäftigt und wie sie am 
liebsten spielen.
Abschlussfahrt der Vorschulkinder
Bei herrlichem Sonnenschein starteten am 23. Mai 2013 14 Vor-
schüler aus der Integrativen Kindertagesstätte „Blumenkinder“ der 
Kinderarche Sachsen in Oberbobritzsch zu ihrer Abschlussfahrt 
nach Freiberg. Unsere erste Station war die „Terra mineralia“ im 
Schloss Freudenstein. Mit dem Programm „Die Steine haben‘s uns 
geflüstert“ begaben wir uns auf eine Reise zur Prinzessin Rubinia in 
die faszinierende Welt der Edelsteine. Im Forscherlabor durften alle 
Kinder mit dem Mikroskop edle Steine untersuchen und bestaunen.
Nach einem guten Mittagessen vergnügten wir uns auf dem Spiel-
platz im Albertpark. Anschließend führte uns Herr Appelt in die 
spannende Unterwelt im Rathaus. Wir bestaunten das schaurige 
alte Gefängnis mit seinen dunklen Zellen, wo einst Verurteilte ihre 
Strafe verbüßten. Mit einem Bummel durch die wunderschöne 
Stadt Freiberg beendeten wir unsren Ausflug.
Das Team der Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch der Kinder-
arche Sachsen
 
„Clown Zitzewitz und der Sonnenschutz“
Clown Zitzewitz macht im Sommerurlaub aber auch alles falsch! 
Er wirft alle Kleider von sich, trinkt die Sonnenmilch und wundert 
sich dann über seinen Rücken, so rot wie ein Marmeladenbrot! 
Gut, dass sein Freund Zottelfloh und die kleinen Zuschauer wissen, 
wie man sich richtig vor der Sonne schützt ...
Am 21. Mai 2013 besuchten uns Clown Zitzewitz und sein Freund 
Zottelfloh in der Integrativen Kindertagesstätte „Blumenkinder“ 
der Kinderarche Sachsen in Oberbobritzsch. In einem lustigen The-
aterstück erfuhren unsere Kinder, warum Sonnenschutz wichtig ist 
und was man bei Sonne alles falsch machen kann.
Die Arbeitsgemeinschaft Dermatologische Prävention e.V. und der 
Deutsche Krebshilfe e.V. entwickelten das Theaterstück, um über 
das richtige Verhalten zum Sonnenschutz zu informieren. Unsere 
Kinder wissen jetzt, wofür die Sonnenmilch in echt gut ist…
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Informationen der Kirchgemeinden
Hilbersdorf und Naundorf
Gottesdienste und Veranstaltungen in Oberbobritzsch:
Sonnabend  15.06.2013 – Sich-Kennenlernen-Fest 
14:00 Uhr regionaler Gottesdienst mit Taufe, 
 Vorstellung der Kirchgemeinde, 
 anschließend Kaffeetafel
 
Montag 24.06.2013 – Johannistag 
18:00 Uhr Andacht, anschließend Grillabend
Sonntag 30.06.2013 – 5. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Sonntag 07.07.2013 – 6. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Gemeindefest zum Schuljahresabschluss
 in Niederbobritzsch
Sonntag 14.07.2013 – 7. Sonntag nach Trinitatis 
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Sonntag 28.07.2013 – 9. Sonntag nach Trinitatis 




Junge Gemeinde 19:00 Uhr freitags 
Eltern-Kindkreis 15:30 Uhr Dienstag am 02.07.
Gesprächskreis 19:30 Uhr donnerstags, 
 immer 2. und 4. des Monats 
 
Frauenkreis 15:00 Uhr Mittwoch 19.06., 17.07. 
Gemeinschaftsstunde 16.30 Uhr Donnerstag immer 2. und 
  4. des Monats, bei Frau Czerwinski  
 Frauensteiner Straße 48, verantwortet 
 von der landeskirchlichen Gemeinschaft
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags
Kinderkurrende 16:30 Uhr montags 
 
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs 
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs 
 
Kirchenvorstand 20:00 Uhr Donnerstag 04.07.
Gottesdienste und Veranstaltungen in Niederbobritzsch:
 
Sonnabend 22.06.2013 
13:30 Uhr Gottesdienst mit Eheschließung
Sonntag 23.06.2013 – 4. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr regionaler Gottesdienst, 
 Vorstellung der Kirchgemeinde
 
Montag 24.06.2013 – Johannistag 
19:00 Uhr Andacht, anschließend Grillabend
Sonntag 07.07.2013 – 6. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Gemeindefest zum Schuljahresabschluss
Sonntag 21.07.2013 – 8. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst
Gemeindekreise Niederbobritzsch
Eltern-Kindkreis 15:30 Uhr Dienstag 18.06.. 27.08.
Junge Gemeinde 19:30 Uhr siehe Oberbobritzsch
Bibelkreis 15:00 Uhr Mittwoch 26.06. bei Erler
 
Bläser 19:30 Uhr donnerstags
Frauenkreis 14:30 Uhr Mittwoch 03.07.
Partnerschaftskreis 20:00 Uhr Freitag 05.07. Fam. Böhme 
 
Kirchenchor 19:30 Uhr montags 
Kinderkurrende 16:00 Uhr freitags 
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 02.07.
Urlaubszeiten
Frau Katrin Voigtländer: 13.07. – 02.08.2013
Bestattungen in Oberbobritzsch sind bei 
Frau Johanna Haupt, Telefon: 239850, anzumelden
Sprechzeiten der Pfarrerin Frau D. Lange-Seifert,
der Kirchkassen und Friedhofsverwaltungen:
Pfarramt Oberbobritzsch, Kirchstraße 2, Telefon/Fax: 037325 6339 
Öffnungszeiten: mittwochs 15:30 – 17:30 Uhr,
Bestattungen: Frau Voigtländer, Telefon: 037325 91052
Sprechzeiten der Pfarrerin: 
montags 10:00 Uhr – 11:00 Uhr
mittwochs 18:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Pfarramt Niederbobritzsch, Pfarrgasse 1,
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Öffnungszeiten Kirchkasse / dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und
Friedhofsverwaltung Frau Beier 16:00 – 18:00 Uhr oder  
  nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin: Telefon: 037325 6225
montags 18:00 Uhr – 19:00 Uhr
dienstags 16:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Gemeindepädagogin: 
Simone Pohlink, 09599 Freiberg, Akademiestraße 1 
Telefon: 03731 6959313
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit unter Gottes Schutz 
und Gottes Segen.
Ihre Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert und die Kirchenvorstände 
von Nieder- und Oberbobritzsch.




Sonntag, 16.06.2013 – 3. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Naundorf
Montag, 24.06.2013 – Johannistag
18:00 Uhr Andacht in Hilbersdorf
19:30 Uhr Andacht in Naundorf
Sonntag, 30.06.2013 – 5. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Jubelkonfirmation mit Abendmahl in Naundorf
Sonntag,  07.07.2013 – 6. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hilbersdorf
Sonntag, 14.07.2013 – 7. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Naundorf




11.06.2013, 14:00 Uhr in Naundorf
09.07.2013, 14:00 Uhr in Naundorf
Männerwerk:
11.06.2013, 19:30 Uhr in Hilbersdorf
Weitere Informationen und Termine entnehmen Sie bitte den 
„Kirchennachrichten“.
Sprechzeiten der Kirchkasse und Friedhofsverwaltung:
Kirchgemeinde Hilbersdorf:
Hauptstraße 13, 09627 Hilbersdorf, Telefon/Fax 03731 23407
Frau Lindner ist im Büro wie folgt anzutreffen:
immer mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr und an
jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Kirchgemeinde Naundorf:
Ansprechpartner: Christa Jehmlich, Grillenburger Straße 70,
OT Naundorf, Telefon 037325 1491 bzw. Frau Engelmann
in Naundorf







Telefon 03731 300855; E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de
Herr Pfarrer i. R. Bartl:
Hauptstraße 15, 09627 Hilbersdorf, Telefon 03731 215667
Besonders möchten wir Sie zu den Johannisandachten in den 
Kirchgemeinden einladen. In Naundorf findet die Andacht 
am 24.06.2013 um 19:30 Uhr mit dem Gemischten Chor 
Naundorf / Niederbobritzsch auf dem Friedhof statt (bei schlech-
tem Wetter in der Kirche). Wir freuen uns, Sie dabei begrüßen 
zu dürfen.
Nach Abschluss der Diakonie-Spendensammlung im Mai können 
wir jetzt das Ergebnis bekanntgeben.
In Naundorf beläuft es sich auf 532,00 EUR. Der Betrag kommt 
der Suchtprävention bei Kindern, Jugendlichen und Heranwach-
senden zugute.
In Hilbersdorf kamen 160,00 EUR bei der Straßensammlung 
zusammen.
Wir danken allen Sammlern und Spendern ganz herzlich dafür.
Der Spruch für den Monat Juni sagt uns:
„Gott hat sich selbst nicht unbezeugt gelassen, hat viel Gutes getan 
und euch vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten gegeben, hat 
euch ernährt und eure Herzen mit Freude erfüllt.“
Wir wünschen allen eine gesegnete Zeit
Die Kirchgemeinden Hilbersdorf und Naundorf
Landfrauenverein Hilbersdorf
„Bergwerk im Koffer“
Zu unserem Landfrauentreffen im Mai 
haben wir uns als Gastreferenten Herrn 
Donath eingeladen. Er stellte uns das „Berg-
werk im Koffer“ vor. Dazu hat er neben 
vielen Bildern und Werkzeugen u. a. das uns 
wohl allen bekannte Arschleder, Bergkittel 
und Froschlampe mitgebracht. Herr Donath 
erzählte uns ausführlich vom bergmän-
nischen Werkzeugen und den Arbeits- bzw. 
Paradeuniformen der Bergleute. So konn-
ten wir viel interessantes über das Leben 
und Arbeiten der Bergleute erfahren. Uns wurde die Aufstellung 
zur Bergparade erklärt. Die unterschiedlichen Handwerksgewerke 
tragen auch jeweils eine andere Uniform. Es war für uns alle sehr 
interessant und anschaulich erklärt. Zum Abschluss wurde das 
„Steigerlied“ gesungen. Wir können es nur weiterempfehlen an 
andere Vereine oder Schulen. Leider konnten wir zu diesem sehr 
interessanten Thema nur einen Gast begrüßen. Wir würden uns 
freuen wenn bei unseren nächsten Veranstaltungen mehr Gäste 
den Weg ins Bürgerhaus finden.
Kerstin Richter
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Sportverein Hilbersdorf
Sportfest
Das diesjährige Sportfest des Hilbersdorfer SV fand bereits Ende 
Mai statt.
Jede Sektion spielte in diesem Jahr unter sich und lud sich selbst 
Gastmannschaften ein.
Natürlich gab es auch im sportlichen Bereich Einschränkungen 
durch das extreme Regenwetter, aber der Nässe zum Trotze wurde 
doch recht viel Sport gemacht.
Zu Beginn des Festes wurden die vier Mitglieder geehrt, welche 
dieses Jahr bereits seit 55 Jahren, und somit von Anfang an, im 
Verein sind. Gratulation an Helga Gerke, Ingrid Bochmann, Mo-
nika Heede und Stefan Ziegner.
v.l.: Roman Walter (Vorstandsvorsitzender), Helga Gerke, Stefan 
Ziegner, Ingrid Bochmann, Petra Weinert (Schatzmeister HSV)
nicht im Bild: Monika Heede
In der Sektion Tischtennis gab es erstmals ein reines Jugendturnier. 
Es wurden zwei Gastmannschaften (Bobritzsch und Langenau) 
eingeladen und im Mannschaftsmodus gegeneinander gespielt. 
Der Heimvorteil der Hilbersdorfer Jugend konnte leider nicht 
ganz genutzt werden und somit gab es am Ende aber einen guten 
zweiten Platz hinter der Mannschaft aus Langenau und vor den 
Gästen aus Bobritzsch. Glückwunsch an alle Teilnehmer.
 
André Weinert (Sektion Tischtennis, Sportvorstand)
im Auftrag des Hilbersdorfer SV
Sektion Tischtennis
Das Spieljahr 2012 / 2013 ist vorüber und die Abteilung Tischtennis 
des Hilbersdorfer SV hat wieder mit drei Mannschaften im Punkt- 
und Pokalspielbetrieb ihr Bestes gegeben.
Die erste Mannschaft hat es, nunmehr zum dritten Mal infolge, 
erneut geschafft die Kreismeisterschafft nach Hilbersdorf zu 
holen. Nach nicht ganz glücklicher und krankheitsgeschwächter 
Hinrunde wurde das Ruder durch eine perfekte Rückrunde ohne 
Punktabgabe noch einmal rumgerissen.
Um die Saison der 1. Mannschaft noch zu krönen, gelang ihr die-
ses Jahr auch noch das „Double“ mit dem Gewinn des A-Pokals.
Glückwünsch an dieser Stelle noch einmal der Mannschaft um Ro-
land Butze, Maik Schubert, André Leuoth und Eberhardt Griebsch!
Platz Mannschaft ST Spiele Punkte +/-
1 Hilbersdorfer SV 18 168 : 84 31 : 5 26
2 TSV 1888 Falkenau 3 18 177 : 75 30 : 6 24
3 Pulsschlag Neuhausen 18 160 : 92 26 : 10 16
4 SG Erdmannsdorf 18 125 : 127 18 : 18 0
5 SV Oberschöna 1902 3 18 117 : 135 18 : 18 0
6 SV Eppendorf 2 18 131 : 121 17 : 19 -2
7 SV Fortuna Langenau 2 18 111 : 141 13 : 23 -10
8 BSC Freiberg 3 18 105 : 147 13 : 23 -10
9 Langenstriegiser SV 2 18 106 : 146 12 : 24 -12
10 SpVgg. Zethau 18 60 : 192 2 : 34 -32
Die zweite Mannschaft hat in der 1. Kreisklasse nach einer durch-
wachsenen Saison einen guten 4. Platz errungen und sich den 
Aufstieg in die Kreisliga gesichert.
Dieser Aufstieg kommt durch Umstrukturierung des gesamten 
Ligasystems zustande.
In der kommenden Saison spielen dann wieder Karl-Heinz Peters, 
Hans-Dieter Schubert, Uwe Koch (wieder zurück in Mannschaft 
2), sowie André Weinert zusammen.
Platz Mannschaft ST Spiele Punkte +/-
1 Erzgebirgs-SV Nassau 16 156 : 68 29 : 3 26
2 BSC Freiberg 4 16 151 : 73 25 : 7 18
3 SV Eppendorf 3 16 120 : 104 20 : 12 8
4 Hilbersdorfer SV 2 16 114 : 110 19 : 13 6
5 Zuger SV 16 106 : 118 13 : 19 -6
6 SV Fortuna Langenau 3 16 100 : 124 13 : 19 -6
7 TTV „GA“ Freiberg 16 105 : 119 12 : 20 -8
8 SV Oberschöna 1902 4 16 87 : 137 9 : 23 -14
9 Pulsschlag Neuhausen 3 16 69 : 155 4 : 28 -24
Die dritte Mannschaft des Hilbersdorfer SV hatte es in der ver-
gangenen Saison am schwersten. Sie musste am häufigsten mit 
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Spielerrotation kämpfen und hatte somit keinen festen Stamm.
Mit diesem Missstand kam am Ende leider auch nur ein Platz im 
Mittelfeld heraus.
Platz Mannschaft ST Spiele Punkte +/-
1 SV GW Leubsdorf 2 16 163 : 61 27 : 5 22
2 SV Turb. Frankenberg 2 16 132 : 92 23 : 9 14
3 SV Eppendorf 4 16 135 : 89 20 : 12 8
4 SV Saxonia Freiberg 6 16 98 : 126 18 : 14 4
5 Zuger SV 2 16 117 : 107 17 : 15 2
6 Hilbersdorfer SV 3 16 99 : 125 13 : 19 -6
7 TTV 1948 Oederan 4 16 98 : 126 10 : 22 -12
8 SV Eppendorf 5 16 97 : 127 10 : 22 -12
9 TSV 1888 Falkenau 5 16 69 : 155 6 : 26 -20
 
Tischtennis Nachwuchs
Auch beim Nachwuchs der Sektion Tischtennis des Hilbersdorfer 
SV gibt es einige Neuigkeiten. 
Seit geraumer Zeit trainieren einige Nachwuchssportler mit den 
aktiven Spielern und für die kommende Saison ist sogar geplant 
die ersten von ihnen für den aktiven Spielbetrieb in der dritten 
Mannschaft mit zu melden. Damit haben sie dann die Berechtigung 
am aktiven Spielgeschehen, vorerst als Ersatzspieler, mit zu wirken.
Des Weiteren hat sich der Hilbersdorfer SV an der Sparkassen Ak-
tion „Gemeinsam fit in den Sommer“ beteiligt, wobei Vereine aus 
der Region sich bewerben konnten und unter allen Teilnehmern 
dann insgesamt 18 Wettkampf-Tischtennisplatten verlost wurden.
Dank dieser Aktion darf sich unser Verein nun, als ein Sieger unter 
66 Teilnehmern, über eine nagelneue JOOLA Tischtennisplatte 
freuen.
Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an die Sparkasse.
Ehrung der Gewinner: Petra Weinert (2.v.l.), Eberhardt Griebsch 
(3.v.l.) und Volker Haupt 
Gewonnene Tischtennisplatte
Alexander Schwarz, Richard Baumgärtel und Kenny Fischer beim 
Training
Im Auftrag des Hilbersdorfer SV
André Weinert
Frühlingswanderung in die Historie 
von Niederbobritzsch 2013 / Teil 2
Gegenüber der ehemaligen STUHLFABRIK hatte Herr Karl SOHR 
1879 einen Steinbruch eröffnet. Dieser ist als einstiger STEIN-
BRUCH noch gut zu erkennen. Hier wurde Granit gebrochen.
Im letzten Haus von Niederbobritzsch in Richtung NAUNDORF 
hatte bereits 1875 Karl SOHR eine Lack- und Firnisfabrik gegrün-
det. Diese wurde dann um 1890 vom Malermeister EICHHORN 
übernommen, der nur noch Firnis hergestellt hat.
Heimatverein Niederbobritzsch
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21. Blau-Weiß-Fest
Danach liefen wir wieder zurück in Richtung Ortsmitte. An der 
nächsten Linkskurve der Talstraße, vor dem ehemaligen Wohn-
haus der Fam. MORGENSTERN führte ein schmaler Pfad zur 
ehemaligen so genannten „STERNALM“. Von dort aus hat man 
einen schönen Ausblick ins obere Bobritzschtal.
Diese Anhöhe war in der ersten Hälfte der 50er Jahre von einem 
damals sehr bekannten Gesangs-Quartett, den vier BRUMMERS 
aus Dresden, für eine Freiluft-Veranstaltung zur Unterhaltung der 
Bobritzscher im Niederdorf genutzt worden. Dazu muss man wis-
sen, dass diese Musikgruppe der heiteren MUSE in der Dresdner 
Staatsoperette fest engagiert war und erst nach ihrem Dienst 
nach Niederbobritzsch kommen konnte. Viele Bewohner vom 
Niederdorf können sich an dieses Ereignis noch gut erinnern. Es 
war einst eine sehr unterhaltsame Veranstaltung an einem lauen 
Sommerabend.
Eberhard Kretschel führte uns dann weiter ins ROSENTAL, früher 
dem „ENGEN“ im Niederdorf. Vorher passierten wir das rekon-
struierte Wohnhaus Talstraße Nr. 73, wo früher die Fam. Manfred 
MORGENSTERN in der Hausnummer 95 wohnte. Hier befand 
sich die erste POLIZEISTATION nach dem II. Weltkrieg, die von 
Herrn Herbert HAMANN von 1945 – 1946 geleitet wurde. Ein 
späterer Standort der Polizei befand sich im heutigen Rosental 
Nr. 12, wo ebenfalls
Herbert Hamann 1946 / 1947 sein Dienstzimmer hatte. 1948 zog 
die Polizeistation in das heutige Gemeindeamt um. Herr Hamann, 
der schon einige Jahrzehnte mit seiner Frau in Chemnitz wohnt, 
hat uns diese Informationen übermittelt.
Am Anfang des Rosentals befand sich früher der Dreiseitenhof 
der Familie Armin KÖHLER, von dem nur noch ein Gebäude 
stehen geblieben ist. Der neue Besitzer erhält jetzt in mühevoller 
Kleinarbeit den Rest des Gehöftes.
Ein bekanntes Bauerngut im Rosental 13 war das der Familie Arno 
KELLER, dessen beide Söhne im II. Weltkrieg gefallen waren. Das 
Gut wurde später von der LPG Pflanzenproduktion übernommen. 
Jetzt befindet sich darin der PENSIONS-PFERDESTALL „RO-
SENTALHOF“ von Frau BAUMANN.
Danach kamen wir am Wohnhaus von Familie Gottfried BAUM-
GART vorbei. Dieser war einst der Chauffeur von Herrn Curt 
Schmieder, Chef der Straßenbaugesellschaft SCHMIEDER und FI-
SCHER in Freiberg, und zwar in einem Pkw vom Typ HANOMAG.
Etwas oberhalb in der Hanglage steht ein VIERSEITENHOF, der 
bis 1945 von Familie Hugo WUNDERWALD bezogen war. Im 
Vorderhaus des Gehöftes hatte später Familie Gottfried GÖHLER 
gewohnt.
Wir erreichten gegen 12:00 Uhr das Anwesen von Herrn Udo 
KOCH, wo wir im Partyraum ein von der Gaststätte „Goldener 
Löwe“ geliefertes sehr appetitliches Mittagessen einnehmen 
konnten.
Zum Abschluss bedankten wir uns herzlich bei Herrn Eberhard 
KRETSCHEL für seine ausführlichen Aussagen zur Ortsgeschichte 
und wir freuen uns schon auf die nächste geführte Wanderung, 
die uns ins Oberdorf führen wird.
Dazu schon heute der Hinweis, dass diese nicht am 28. September 
durchgeführt wird, sondern am Sonntag, den 29.09.2013! Wir 
hatten die Wanderung im Jahreskalender 2013 fälschlicherweise 
auf einen Sonnabend gelegt.
Noch ein Versehen zum Amtsblatt im Mai 2013! Seite 18/2. 
Spalte/2. Absatz muss es richtig heißen: „In alten Polizeiakten ist 
zu lesen, dass der ehemalige Bäcker MENDE bestraft wurde …“, 
aber nicht die spätere Besitzerin Helke MÜHL! Ich entschuldige 
mich bei Frau MÜHL für die Verwechslung und danke für das 
Verständnis zur Korrektur.
Der Heimatverein Niederbobritzsch e. V. bedankt sich bei unseren 
Wanderfreunden, die trotz des kalten und unfreundlichen Wetters 
so zahlreich erschienen waren und bis zum Schluss durchgehalten 
haben.
Ebenso danken wir Herrn Udo KOCH für die Bereitstellung des 
gemütlichen Raumes und bei Jens Uhlemann und Anja Hämmerle 
für die tolle Gastronomie!
Mein Dank gilt auch Herrn Lothar Konietzkow für die fototech-
nische Unterstützung zur Ausgestaltung des Berichtes.
Wolfram Förster
An alle Freunde des Sportes, Kinder, Eltern, Omis und Opis
Vom 05. – 06.07.2013 findet das 21. Blau-Weiß-Fest des 
TSV BW Naundorf e. V. statt. Traditionell beginnt das Fest mit 
einem gemeinsamen Eröffnungsprogramm der Einrichtungen 
Grundschule und Kindertagesstätte Naundorf am 05.07.2013 
um 15:30 Uhr auf dem Sportplatz.
Bei einem Familiensportfest sind Spaß und Freude fest eingeplant. 
Alle Kinder und Eltern können sich an verschiedenen Stationen 
sportlich betätigen, um ihr Können zu zeigen. 
An beiden Tagen ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Der Samstag gehört traditionell den Billardspielern, die um den 
Pokal der Firma Stabnow spielen. Die Freizeitkicker des Jugend-
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Neues von der FFW Oberbobritzsch
TTV Oberbobritzsch e. V.
clubs sowie zahlreiche Gastmannschaften wetteifern um den Pokal 
des Vereinspräsidenten.
Am Abend gibt es die Siegerehrung für die Sportler und der Tag 
klingt mit Discomusik im Festzelt aus.
Die wichtigsten Geschehnisse am ersten Juliwochenende sind dem 
abgedruckten Ablaufplan zu entnehmen.
Über einen regen Besucheransturm würden wir uns sehr freuen, 
denn die Organisatoren des TSV Blau-Weiß, der Grundschule und 
Kita Naundorf haben sich wieder viel Mühe bei der Vorbereitung 
dieses Festes gegeben.
Es laden ein: Der Vorstand des TSV Blau-Weiß-Naundorf e. V., 
die Kinder der Grundschule Naundorf und der Kindertagesstätte 
„Sonnenblumenkinder“ sowie die Mitglieder des Jugendclub 
Naundorf e. V. 
Intrigiert in die Maibaumfestwoche war in diesem Jahr auch das 
Vogelschießen der FFW. Am Sonnabend wurde der Schützenkönig 
vom letzten Jahr, unser Kamerad Peter Glöckner zu Hause geehrt 
und abgeholt. Der Weg zum Festplatz war dabei für ihn etwas ganz 
besonderes, denn verhindert durch eine Verletzung konnte er nicht 
mit dem Kommando marschieren, sondern für Peter Glöckner und 
Frau stand eine Ponykutsche bereit. 
Am Nachmittag wurde der neue Schützenkönig ermittelt. Der 
hölzerne Vogel musste sehr schnell seine Federn lassen, doch 
mit dem Herz hatten die Schützen dann so ihre liebe Not. Als 
nach über 1 Stunde noch kein Erfolg zu verzeichnen war, wurde 
das Herz etwas angesägt. Den Meisterschuss hatte dann unser 
Kamerad Siegfried Glöckner, so wurde die Amtszeit innerhalb 
der Familie für das kommende Jahr verlängert. Dazu nochmals 
unseren herzlichsten Glückwunsch an den neuen Schützenkönig, 
dass schwer erkämpfte Herz bekommt sicher einen Ehrenplatz! 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Organisatoren und Hel-
fern des Maibaumfestes für die gute Zusammenarbeit bedanken, 
es war ein gelungenes Fest.
FW Oberbobritzsch
Hilbersdorfer TT-Turnier Nachlese
Am 21. Mai und 01. Juni führte der Hilbersdorfer SV wieder sein 
schon traditionelles Sportfest durch. Auch wir vom TTV Ober-
bobritzsch erhielten zum geplanten TT-Turnier eine Einladung, 
welcher wir gerne folgten, noch zumal dieses Turnier erstmals für 
Kinder bzw. Jugend, Dreier-Mannschaften ausgeschrieben wurde. 
Wir beteiligten uns mit vier Spielern (Kim Clausnitzer, Max Rothe, 
Tobias Neubert und Friedrich Klemm). Nach durchschnittlich 
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einem dreiviertel Jahr Training wurden diese vier buchstäblich 
ins „kalte Wasser“ geworfen. Nach anfänglicher Nervosität fanden 
aber alle zu ihrem Spiel und zeigten zum Teil sehr ansprechende 
Leistungen. Natürlich bekamen wir auch das eine oder andere 
Mal ganz schnell unsere Grenzen aufgezeigt, da wir noch über 
keine Wettspielerfahrung verfügen. Die gemachten Fehler gilt es 
jetzt im Training abzustellen. Von den drei Teilnehmern wurden 
wir natürlich dritter. Zur Belohnung Aller, gab es noch den Pokal 
für den 3. Platz.
Ein besonderes Dankeschön an die Hilbersdorfer Sportfreunde 
für die gute Organisation und Durchführung der Veranstaltung.
Wir kommen gerne wieder.
 
Gerolf Röstel
TTV Oberbobritzsch e. V.
Was war los im Carolahof?
Maitanz mit dem Duo Rosenherz
Am 23.05.2013 begrüßten wir das 
„Duo Rosenherz“ zum ersten Mal in 
unserer Einrichtung. Die gute Stim-
mungsmusik und das eine oder an-
dere Späßchen brachte so manchem 
Bewohner ein Lächeln ins Gesicht. Es 
wurde mitgesungen, mitgeschunkelt 
und das Tanzbein geschwungen. Auch 
das „Duo Rosenherz“ war von unseren 
Bewohnern und der Einrichtung be-
geistert und freut sich auf ein baldiges 
Wiedersehen! 
Fleißige Hände!
Bei strahlendem Sonnenschein zog es natürlich alle ins Freie 
auf die Terrasse. Unsere Reinigungskräfte freuen sich über die 
tatkräftige Unterstützung unserer Bewohner und Bewohnerinnen 
im Zusammenlegen der Putztücher. Bei solch einem super Wetter 
macht die Arbeit bei einem kleinen Plausch viel mehr Spaß!
Sandy Koch – Verwaltung
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Sparkassen-Aktion:
„Gemeinsam fit in den Sommer“
20 Jahre Ambulanter Pflegedienst
Im Juni 1993 wurde in der 
Freiberger Bahnhofstraße 18 
der Ambulante Pflegedienst 
Gudrun Memmel gegründet. 
Somit können wir nunmehr auf 20 Jahre erfolgreichen Dienst am 
pflegebedürftigen Menschen in der Stadt und in der Region Frei-
berg zurückblicken. In diesen Tagen gehen die Gedanken zurück 
zu den Anfängen unseres Unternehmens. 1993 begannen wir mit 
drei Krankenschwestern unsere Tätigkeit. Im Dachgeschoss der 
Agricola-Apotheke befand sich unser Büro. Auf der Basis von Ver-
einbarungen mit der AOK Chemnitz und anderen Krankenkassen 
wurde uns die schriftliche Genehmigung zur Durchführung am-
bulanter Kranken- und Hauspflege in der Region Freiberg erteilt.
Alles war auch für uns neu und wir lernten jeden Tag dazu. Zu 
den ersten Mitarbeitern meines Pflegedienstes gehörte die Kran-
kenschwester Gabriele Küttner aus Bobritzsch. 
Eine sehr angenehme Art der Zusammenarbeit mit den Ärzten 
und medizinischen Personal der Stadt und der Region Freiberg, 
Bobritzsch, Naundorf und Hilbersdorf erleichterte uns unsere 
Arbeit am hilfebedürftigen Menschen.
Der regional zu betreuende Kundenkreis wuchs stetig weiter an 
und ermöglichte es uns in Bobritzsch Am Goldenen Löwen eine 
neue Betriebsstätte zu eröffnen. Die Kunden waren sehr erfreut, 
ihre ortsansässige Schwester Gabriele Küttner für ihre Betreuung 
vor Ort zu haben.
Die „gelben Flitzer“ des Pflegedienstes Gudrun Memmel prägen 
inzwischen das Stadt- und Kreisgebiet von Freiberg, Bobritzsch, 
Naundorf und Hilbersdorf.
Mit Verantwortungsbewusstsein und guter Qualität stellen sich 
täglich alle fleißigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter meiner 
Firma den wachsenden Herausforderungen „ein Plus an Pflege“ 
in hoher Qualität zu erfüllen. 
Jahr für Jahr wird unser Unternehmen mit seinen vier Betriebs-
teilen durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen des 
Freistaates Sachsen geprüft. Dabei stehen besonders die Qualität 
sowie die Betreuung und Versorgung unserer Kunden im Blickfeld 
der Gutachter. 
Der MDK kann unseren Mitarbeitern jedes Mal hervorragende 
Qualitätsnoten, die Ausdruck eines hohen Maßes an Fleiß und in-
tensiver Weiterbildung neben der tagtäglichen Arbeit sind, beschei-
nigen. Bei jedem Wetter vollbringen die Schwestern ihr Bestes. 
Als sehr angenehm erweist sich dabei auch die Zusammenarbeit 
mit den Ärzten, Sprechstundenschwestern und medizinischen und 
anderen regionalen Anbietern und Partnern. 
Dies alles ist der Beweis, dass unsere pflegebedürftigen Menschen 
in hervorragender Weise durch unsere Mitarbeiter betreut und 
versorgt werden. 
Ein Dankeschön an alle Kunden und ihre Angehörigen, für das 
in uns gesetzte Vertrauen und an meine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihre stetige Einsatzbereitschaft und gute Qualität 
bei der Verrichtung der täglich anstehenden Aufgaben. 
Unser 20-jähriges Firmenjubiläum möchte ich zum Anlass nehmen, 
um mich bei allen mit uns zusammenarbeitenden Einrichtungen, 
Ärzten, Apotheken und anderen regionalen Partnern, sowie un-
seren Kunden und anderen Angehörigen, sehr herzlich für das in 
uns gesetzte Vertrauen zu bedanken.
Besonders Herrn Bürgermeister Haupt möchten wir für seine 
stetige angenehme Zusammenarbeit danken.
Getreu unserem Motto: 
„Ein Plus an Pflege“ 
werden wir auch weiterhin im Dienst unserer
Kunden und Geschäftspartner stehen.
Neue Wettkampfplatten für 18 Tischtennis-Vereine
Insgesamt 18 Vereine aus den Regionen rund um Freiberg und 
Mittweida erhalten in diesen Tagen ein Geschenk von der Spar-
kasse.
Sie bekommen eine nagelneue, wettkampftaugliche Tischten-
nisplatte. Rund 3.000 Sportler – davon etwa 700 Kinder und 
Jugendliche – sind in diesen Vereinen aktiv. Sie können jetzt mit 
den neuen Sportgeräten trainieren.
Sparkassen-Aktionen 2013 stehen im Zeichen des Sports
Der Förderschwerpunkt der Sparkasse Mittelsachsen ist die Ju-
gend. Im Jahr 2012 stand das Thema „Bildung“ im Mittelpunkt 
mehrerer Projekte. Es gab u. a. Nachschlagewerke für Schüler und 
Experimentierkästen sowie Holz-Spielautos für Kindergärten. Im 
Jahr 2013 rückt der Sport in den Fokus.
Speziell für den Tischtennisport hatte die Sparkasse Mittelsachsen
ein Förderprogramm zusammengestellt.
Tischtennis ist ein Sport, der Jung und Alt verbindet und bei dem 
mehrere Mitspieler eingebunden werden können. Bei schlechtem 
Wetter in der Turnhalle, bei Sonnenschein im Freien – eine Tisch-
tennisplatte kann man fast überall aufstellen. Mit der diesjährigen 
Sparkassen-Aktion soll vor allem die Jugend für eine sportliche 
Betätigung begeistert werden.
18 Vereine freuen sich über wettkampftaugliche
Tischtennisplatten im Wert von 15.000 Euro
Über 50 Vereine beteiligten sich an der Ausschreibung. Ausgewählt 
wurden Tischtennisvereine bzw. Vereine mit einer entsprechenden 
Abteilung. Sie konnten sich zwischen zwei Modellen entscheiden. 
Es handelt sich dabei um hochwertige Wettkampftische mit ITTF-
Zulassung. Insgesamt 15.000 Euro hat die Sparkasse Mittelsachsen 
dafür bereitgestellt.
Folgende Vereine freuen sich über eine neue Tischtennisplatte 
einschließlich Netz:
Region Mittweida:
• TSV Penig e. V.
• Sportverein 1920 Herrenhaide e. V.
• Tischtennisverein Burgstädt e. V.
• SV Grün-Weiß Oberlichtenau e. V.
• BSC Motor Rochlitz e. V.
• SV Motor Hainichen e. V.
• SG 53 Niederlichtenau e. V.
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Sommerferien und Langeweile – Fehlanzeige!
Ferienangebote der „Grünen Schule grenzenlos“
48h-Aktion! Es geht weiter.
Region Freiberg:
• SG Erdmannsdorf e. V.
• SV Grün-Weiß Leubsdorf e. V.
• Pulsschlag Neuhausen Erzgebirge e. V.
• SV Eppendorf e. V.
• Hilbersdorfer SV e. V.
• TTV Oberbobritzsch e. V.
• SV Weigmannsdorf-Müdisdorf e. V.
• SV Grün-Weiß Niederwiesa e. V.
• SG Lichtenwalde e. V.
• Tischtennisverein Glück Auf Freiberg e. V.
• Freizeit Sport Verein Clausnitz e. V.
Spendengelder aus der PS-Lotterie
Die Spendengelder kommen aus dem Ertrag des PSLotterie-Spa-
rens. Die PS-Lotterie schüttet zweimal jährlich ihren sogenannten 
Zweckertrag aus – eine beachtliche Geldsumme, die an Vereine 
und Institutionen in unserem Geschäftsgebiet ausgereicht wird. 
Die Sparkasse Mittelsachsen kann jährlich rund 200.000 Euro für 
gemeinnützige Zwecke vergeben. Beim PS-Sparen der Sparkasse 
gewinnen also nicht nur die fleißigen PS-Sparer.
Rund 150.000 Euro für die Kindereinrichtungen und 
Schulen der Region
Viele gemeinnützige Projekte der Vereine konnten die Sparkasse 
Mittelsachsen und ihre Stiftungen im Jahr 2012 unterstützen. Mit 
der Projektförderung aus den Stiftungen wurden beispielsweise 
Sportgeräte und Trainingskleidung angeschafft, kulturelle Höhe-
punkte organisiert und vielseitige Angebote für die Freizeitgestal-
tung realisiert.
Insgesamt gingen im Vorjahr rund 150.000 Euro an die Kinder-
einrichtungen und Schulen der Region. Mehrere tausend Schü-
lerinnen und Schüler besuchten mit den Sparkassen-Stiftungen 
kostenfrei ein Museum oder nahmen am Theaterprojekt teil. 1.450 
Jugendliche bekamen einen Berufswahlpass, der sie bei der Suche 








Die Zethauer Kinder- und Jugendfreizeitstät-
te „Grüne Schule grenzenlos“ hat für die 
Sommerferien eine Vielzahl von erleb-
nisreichen Ferienlagern, Sommercamps 
und Projekten im Angebot. Wald und 
Dorf erleben, Natur und Freizeitpark, 
Disco, Spaß- und Naturbad, Reiten, Sport, 
Fußball, Inline skaten, altes Handwerk und 
noch einiges mehr stehen im Programm. Neue 
Freunde und interessante Jugendgruppenleiter werden das I-
Tüpfelchen dieser Ferienprogramme im Erzgebirge sein. Diese 
bestehen aus:
 
• Abenteuer-Ferienlager für Kinder von 17 bis 13
• Ferien-Special für Teenager von 13 bis 16
• Fußballcamp für Mädchen und Jungen von 8 bis 14
• Deutsch-französisch-rumänisches Projekt für 7 bis 14 Jährige 
mit Interesse an fremder Kultur, Sprache, Theater und den ganz 
besonderen Ferienerlebnissen. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.gruene-schule-grenzenlos.de 
oder per Telefon: 037320 8017-0.
Da die 48h-Aktion seit Jahren in unserer Region von vielen 
Jugendgruppen gern angenommen wurde, haben sich der Kreis-
jugendring Mittelsachsen e. V. und „KONTRAST – Mobile Jugend-
arbeit in Mittelsachsen“ des Regenbogenbus e. V. entschlossen, das 
Projekt im Landkreis Mittelsachen gemeinsam weiterzuführen. 
Die 48h-Aktion kann 2013 an einem beliebigen Wochenende 
im September in unserem Landkreis durchgeführt werden. Die 
Schirmherrschaft übernimmt der Landrat Volker Uhlig.
Mitmachen können alle Jugendgruppen, die innerhalb von 48 
Stunden in ihrem Ort gemeinnützige Projekte eigenständig planen 
und durchführen wollen. Unter der Devise „Wir packen’s an!“ 
können eigene Ideen in Taten umgesetzt werden. Auf jeden noch 
so kleinen Einsatz kommt es an, solange er die Heimat schöner, 
lebens- und liebenswerter macht. Jede Projektidee zählt! Sie hilft 
im Kleinen wie im Großen, nützt der Kommune und damit den 
ländlichen Räumen und somit auch den Jugendlichen selbst.
Bei der Umsetzung der Ideen im Gemeinwesen geht es aber nicht 
ganz ohne die Unterstützung selbigens: Materialien und Geräte 
müssen von den Jugendlichen, mit Unterstützung der Sozialarbei-
terinnen, der Eltern, der Nachbarn etc., im Vorfeld über Sponsoren 
organisiert werden, also etwa ansässige Wirtschaftsunternehmen. 
Auch der Rat und die Mithilfe von Bürger/innen sind oft gefragt. 
So können Eltern, Nachbarn und Bekannte „ihren“ Mädchen und 
Jungen unter die Arme greifen, wenn es wieder heißt: ein Zeichen 
zu setzen – ein Zeichen für eine aktive und engagierte Jugend! 
Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall, denn: Es macht Riesenspaß! 
Der Gruppenzusammenhalt wird gestärkt, man kann seine Le-
bensweltwelt selbst gestalten und jede Jugendgruppe entscheidet 
eigenständig, was sie tun will und kann zeigen, was in ihnen steckt!
Anmelden können sich interessierte Gruppen bis 20.07.2013 
Kreisjugendring Mittelsachsen e. V., Bahnhofstraße 1, 09669 
Frankenberg, Telefon: 037206 888350, E-Mail: 48h-aktion@ 
kjr-mittelsachsen.de oder bei KONTRAST – Mobile Jugendarbeit 
in Mittelsachsen, Böhrigen, Roßweiner Straße 3, 09661 Striegistal, 
Telefon: 034322-40388, E-Mail: kontrast@regenbogenbus.de
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Diakonie Freiberg
Wegbegleiter gesucht – ein etwas anderes Ehrenamt!
Hospizbegleiter sind tolle Menschen! So hören wir das oft.
Sie kommen zu den Kranken nach Hause, haben Zeit zum Ge-
spräch über „Gott und die Welt“, helfen auch bei der Organisation 
im Alltag, lachen und sind nachdenklich, plaudern oder sind ganz 
still. Sie sind einfach hilfreich.
Wenn da nicht das Sterben wäre ...!
Aber gerade in diesen Situationen, wenn eine schwere Erkrankung 
diagnostiziert wurde, die Hilflosigkeit der Angehörigen kaum zu 
ertragen ist, die Worte fehlen, dann ist so ein „guter Geist“ eine 
starke Stütze.
Wenn einer kommt, dort wo sich das Leben zurückzieht und die 
innere Not mitträgt, vielleicht auch praktisch hilft, können sich 
Chaos und Verzweiflung verändern. Es werden „Türen“ geöffnet, 
so dass diese, für uns Menschen so schwierige Lebensphase – 
der letzte Abschnitt unseres irdischen Lebens – mit Leben gefüllt 
werden kann.
Damit wir weiterhin alle Anfragen nach Hilfe übernehmen können, 
benötigen wir Ihre Unterstützung. Wir Hospizbegleiter suchen 
offene und interessierte Menschen, die sich mit uns auf den Weg 
machen zu eben Jenen, die unsere Begleitung wünschen.
Was braucht es? 
• Freude, mit anderen in Kontakt zu kommen
• Verständnis, dass Leben und Sterben zusammen gehören 
• Vorbereitung durch ein entsprechendes Seminar
• Zeit zu verschenken 
Wir bieten Ihnen:
• ehrenamtliche Mitarbeit im Diakonischen Werk Freiberg e. V.
• eine lebendige, fröhliche, aktive Hospizgruppe von zur Zeit 20 
Mitarbeitern
• ca. fünf Einsätze im Jahr
• Zeit, um auszuprobieren, ob dieses Ehrenamt das Richtige für 
Sie ist
• zwei Koordinatorinnen, die Sie begleiten
Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Bereitschaft 
mitzuarbeiten.
Unser nächster unverbindlicher Informationsabend zum 
Hospizseminar und der Begleitungsarbeit findet am 
Montag, 15. Juli 2013, um 18:30 Uhr, in der Diakonie 
Freiberg, Petersstraße 46 statt.
Die Freiberger Hospizgruppe
Kontakt:  
Diakonisches Werk Freiberg e. V., 
Petersstraße 44, 
09599 Freiberg 
Telefon: 03731 482-290 oder www. diakonie-freiberg.de
Ansprechpartner: 
Frau Beger, Frau Johnigk
Wettbewerb „Lebendige Gemeinden im 
Silbernen Erzgebirge“ geht in die Endrunde 
– Jetzt noch Antragstellung möglich –
Sie sind ein aktiver Verein, welcher mit der Kommune oder den 
Unternehmen im Ort zusammenarbeitet? Sie sind ein engagierter 
Ortschaftsrat, der schon viel für den Ort bewirkt hat? Oder sind Sie 
eine Schulklasse, welche generationsübergreifend in der Gemeinde 
schon einiges auf die Beine gestellt hat?
Dann bewerben Sie sich, wenn Ihre Aktionen, Projekte oder 
Ideen zur Verbesserung der Lebensqualität beitragen und das 
Zusammenleben der Gemeinschaft festigen. Wichtig ist, dass 
diese hauptsächlich vom bürgerschaftlichen Engagement getragen 
werden. Für ihre beispielgebenden Aktivitäten wird ein Preis von 
5.000 EUR gestellt, über dessen Aufteilung eine Jury entscheidet. 
Bis 1. Juli 2013 haben Sie noch die Gelegenheit! Füllen Sie das 
Formular auf www.ile-se.de aus oder rufen Sie uns an, wir schicken 
Ihnen den Antrag auch zu: 03731 692698. Die Prämierung der 
besten Aktionen wird im Rahmen des Herbstfestes am 29.09.2013 
im Weidegut Colmnitz stattfinden.
ILE-Silbernes Erzgebirge
Halsbrücker Straße 34 · 09599 Freiberg
Telefon: 03731 692698
Mail: ile-se@t-online.de
Informationen aus dem ILE-Gebiet „Silbernes Erzgebirge“
Generation 50+ – fit für PC und Internet
Am 27.03.2013 konnte der erste Computerkurs „Mitten in Sach-
sen – Fit im Internet“ – einem Projekt der GSQ Freiberg mbH im 
Rahmen der von der EU und dem Freistaat Sachsen geförderten 
Initiative „Sachsen 50 + - Mit Sicherheit ins Netz“ in Lichtenberg 
abgeschlossen werden. Auch in Weißenborn, Rechenberg-Bie-
nenmühle und Dippoldiswalde wurden bereits Kurse erfolgreich 
beendet. In insgesamt 15 Lernmodulen zu wöchentlich je 90 
Minuten gingen dabei die erfahrenen EDV-Dozenten in ihrem 
Unterricht auf die Bedürfnisse der Teilnehmer ein und leiteten die 
Kursteilnehmer bei der praxisnahen Arbeit mit dem Computer an. 
Die Teilnehmer lobten dabei die Vermittlung der Kursinhalte und 
die Nähe der Veranstaltungen zum Wohnort. 
In insgesamt dreizehn Kursen wurden und werden derzeit im 
ILE-Gebiet „Silbernes Erzgebirge“ bereits über 120 Interessierte 
im Umgang mit dem Computer allgemein und zum Internet ganz 
speziell geschult. Aufgrund der Vielzahl der Interessenten gibt es 
bereits und wird es auch weiterhin Folgekurse geben, die dann 
auch wieder in den Grund- bzw. Mittelschulen der Gemeinden 
stattfinden. Die gute Zusammenarbeit mit den Gemeindeverwal-
tungen, Schulen und vielen weiteren Partner macht es möglich, die 
Kurse regional und in einer Vielzahl von Städten und Gemeinden 
anzubieten.
Wenn Sie älter als 50 Jahre sind (aber noch kein Rentner / keine 
Rentnerin) und Interesse haben, fit im Umgang mit Computer, 
Internet & Co. zu werden, dann informieren Sie sich zu weiteren 
Lehrgängen in Ihrer Nähe bei: 
GSQ – Gesellschaft für Strukturentwicklung und Qualifizierung 
Freiberg mbH
Halsbrücker Straße 34 · 09599 Freiberg
Projektkoordinatorin Frau Lisa Berner 
Telefon: 03731 7980111 · Mobil: 0172 3497911
Fax: 03731 7980199
E-Mail: fit-ins-netz@gsq-freiberg.de
GSQ – Gesellschaft für 
Strukturentwicklung und Qualifizierung




Unter diesem Motto lädt die Blaskapelle der FFw Colmnitz 
am 29. Juni 2013 alle interessierten Blasmusikfreunde von 
Colmnitz und Umgebung wiederum in die Halle der Colm-
nitzer Agrargenossenschaft ein.
Da wir nun eine Großgemeinde sind, hoffen wir natürlich 
auf zahlreiche Gäste!
 
Drei Kapellen werden in der Zeit von 19:00 Uhr bis 22:00 
Uhr für Musik nonstop sorgen.
 
Der Eintritt ist wieder frei – um eine Spende wird gebeten, 
denn wir wollen im nächsten Jahr das 90-jährige Bestehen 
der Kapelle begehen.
 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!
 
Blaskapelle der FFw Colmnitz
nach Colmnitz
Liebe Christine,
70 Jahre sind es wert,
dass man Dich besonders ehrt.
Darum wollen wir dir heute sagen:
Es ist schön, dass wir Dich haben!
Alles Liebe zum 70. Geburtstag
wünschen Dir von ganzen Herzen
Ellen, Hannes & Benita sowie
Frank, Julia, Lena Sophie & Cedric
Am 22. April 2013 war es mir vergönnt, durch Gottes Gnade 
meinen 80. Geburtstag zu begehen. Es war für mich ein überaus 
beeindruckender Tag. Für mich gab es viele Überraschungen sowie 
Ehrungen besonderer Weise. Für die zahlreichen wohlgemeinten 
Glückwünsche, ideenreichen Geschenke, Gutscheine aller Art 
und den wertvollen Blumenschmuck spreche ich meinen herzlichen 
Dank aus.
Vor allem danke ich der Kirchenleitung, dem Freiberger Konvent, 
allen Kirchvorständen, der politischen Gemeinde, dem Diako-
nischen Werk, den Gemeindekreisen, den Posaunenchören und 
den Vertretern der umliegenden Kirchgemeinden für 
die dargebrachten Glückwünsche und Ehrungen. 
Mit dankbaren Grüßen 








Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 – 12:00 Uhr und von 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag






Druckerei Gebrüder Schütze GbR
Turnerstraße 2 · 09429 Wolkenstein 




Wäldern des Erzgebirges, 
insgesamt 312 Seiten,
Format A5, Softcover
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Kreis-, Kinder- und Jugendspiele
im Fußball in Bobritzsch
Der Bobritzscher SV ist am 06. Juli 2013 Ausrichter 
der Endrunde der Kreis-, Kinder- und Jugendspiele 
im Fußball.
An diesem Tag tritt unsere E-Jugend in der End-
runde gegen 7 Jugendmannschaften an. Beginn 
ist um 10:00 Uhr auf dem Sportplatz.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Außerdem gibt 
es als Rahmenprogramm Torwandschießen und 
eine Torschuss-Geschwindigkeitsmessanlage für 
alle Besucher.
Des Weiteren findet schon am 15. Juni 2013 für 
unsere F-Jugend die Vorrunde der Kreis-, Kinder- 
und Jugendspiele ebenfalls bei uns in Bobritzsch 
statt. Ab 10:00 Uhr spielen die 1. und die 2. 
Mannschaft gegen Dittmannsdorf 1, Freiberg 2, 
Flöha 2 und SpG Breitenau / Oederan / Falkenau.
Der Bobritzscher SV lädt alle Fußballinteressierten 
zu diesen beiden Turnieren herzlich ein. Bitte un-
terstützt recht zahlreich unsere Kicker der F- und 
E-Jugend.
,,Dankeschön“
Der mir unbekannten Besatzung eines Straßenfahrzeuges 
möchte ich auf diesem Weg, für die freundliche Mitnahme, 
nach meinem Fahrradsturz, ganz herzlich danken.
Die Bewohnerin aus der Bergstraße 1, 
Bärbel Wolf
Wir möchten uns ganz herzlich bei den Kameraden 
der Feuerwehr Niederbobritzsch und der Kameradin 
Martina Arnold für die schnelle und tatkräftige 
Unterstützung bedanken.
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Vermögensaufbau für jeden
Claudia Linke






früher an später denken
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www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.
































kosmetische Fusspflege mit Honig-Zucker Peeling und Fussmassage 12,50 €
Enthaarung der Beine mit Zuckerpaste 10,00 €
Naturnagelverstärkung für kurze Nägel mit weißer Spitze 15,00 €
Zehennagelmodellage mit weißer Spitze 15,00 €
Naturkosmetikbehandlung 60 min. 16,50 €
Peeling, Hautreinigung, Massage, Maske und Abschlusspflege
Monique Kunz
Talstrasse 52





kosmetische Fusspflege mit Honig-Zucker Peeling und Fussmassage 12,50 €
Enthaarung der Beine mit Zuckerpaste 10,00 €
Naturnagelverstärkung für kurze Nägel mit weißer Spitze 15,00 €
Zehennagelmodellage mit weißer Spitze 15,00 €
Naturkosmetikbehandlung 60 min. 16,50 €
Peeling, Hautreinigung, Massage, Maske und AbschlusspflegeSehr geehrte Kundschaft,
wie viele von Ihnen bereits wissen, erwarte ich in Kürze mein zweites Kind. Deshalb übernimmt seit 
einiger Zeit meine Kollegin Frau Dana Kischkies (staatlich anerkannte Fußpflegerin) die Fußpflege. Ich 
bin sehr zufrieden und freue mich, Sie, liebe Kundinnen und Kunden, während meiner dreimonatigen 
Elternzeit, in guten, fachmännischen Händen zu wissen. 
Ab 01.10.2013 bin ich dann wieder persönlich für Sie da.
Öffnungszeiten im Zeitraum 10.06. – 30.09.2013
Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 18:00 Uhr
Freitag 16:00 – 17:00 Uhr
Samstag 09:00 – 13:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Kosmetiksalon Katja Bachmann         
Bobritzschtalstraße 133  
09627 Bobritzsch – Hilbersdorf
Telefon 037325 23926
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und 
verbleibe mit herzlichen Grüßen.
Ihre Katja Bachmann
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Für die vielen Glückwünsche, Geschenke 
und Blumen anlässlich meines
80. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Verwandten, 
Bekannten, Nachbarn, den Teichfreunden, 
der Agrargenossenschaft, dem Bürgermeister 
Herrn Haupt, dem Gaststättenteam 
„Goldener Löwe“ ganz herzlich bedanken.
Mein ganz besonderer Dank gilt meiner Frau, 
meiner Schwester, meinen Kindern und 
Enkelkindern für die gelungene Feier.
Werner Fleischer
Hiermit möchte ich mich für die zahlreichen Glückwünsche, 
Geschenke und Blumen anlässlich meines
75. Geburtstag
herzlich bedanken. Ein besonderer Dank gilt meinen 
Enkelkindern Julia und Robin sowie Sylke, die mich 
auf vielseitiger Weise mit Überraschungen erfreuten. 
Gleichzeitig möchte ich mich bei meinen fleißigen Helfern 
die für das Wohl der Gäste sorgten, bedanken. 
Wie auch bei meinen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, der Agrargenossenschaft, 
dem Posaunenchor, Uwe Weichelt mit Musikanten und der 
Gaststätte „Zum Fürstenthal“ für die gute Bewirtung.
Otmar Rudolph
Oberbobritzsch, April 2013
Vermiete ab Juni 2013
1-Zimmer-Wohnung, 
separater Eingang in 4-Familien-Haus, 
Wohnfläche 44 m², Küche, Bad mit 
Dusche, großes Wohnzimmer, 
Laminat und Fliesenböden, 
Gartennutzung, PKW Stellplatz inkl.
Kaltmiete 180,00 EUR + 70,00 EUR
Nebenkosten zzgl. 360,00 EUR Kaution
Telefon 0175 5836518
J




Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
Druckerei Gebrüder Schütze GbR
Turnerstraße 2 · 09429 Wolkenstein 
Telefon 037369  9444 · Fax 9942
w w w.druckerei-schuetze.de
Kurz-Geschichten von heiteren, lustigen, 
kuriosen, ja unglaublichen Erlebnissen 
und Erfahrungen mit unterschiedlichen 
Tieren anschaulich, empfindsam, 
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Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Sprechzeiten: Sprechzeiten:
Montag 15:00 – 19:00 Uhr Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr Dienstag 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
  Donnerstag  15:00 – 19:00 Uhr











' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
Digitaler Offsetdruck
Am 21. Juni ist
Sommeranfang.
Wir entwickeln Ihr Logo, Ihren Internetauftritt, gestalten und drucken Ihre
Einladungs-, Hochzeits-, und Trauerkarten | Rechnungs- und Briefbögen |
Faltblätter | Formularsätze | Visitenkarten | Plakate | Flyer u. Broschüren.










     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
     Fassaden-und Raumgestaltung  
     sowie  Schimmelsanierung  in Ihrer Nähe 
     
Anzeige für Januar bis November 2013 
Mehr Informationen unter: 
 www.rvo-revitalisierung.de 
Tanz- und Speisegaststätte  
Goldener Löwe  
www.golobo.de 
Tel.: 037325 6410     und     0172 3760360 
Mittwochs: XXL-Schnitzeltag 
Donnerstags: Maßbiertag 
Feiern bei uns, oder Partyservice 
bei Ihnen zu Hause! 
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Sächsische Landeseinzelmeisterschaft in 
Billardkegeln 2013
in der Turnhalle Oberbobritzsch
Vorrunde am 22. Juni 2013 
von 10:00 bis 18:00 Uhr
Endrunde am 23. Juni 2013 
von 10:00 bis 14:00 Uhr
Verfolgen Sie als Zuschauer, wie die besten Billardkegler aus Sachsen 
um den Titel des Landesmeisters 2013 spielen.
Für den Kulinarischen Genuss vom Grill & Kaffeetisch 
verwöhnt Sie der SV Bobritzschtal 
 
Werte Kameradinnen und Kameraden, 
werte Kameraden der Jugendfeuerwehr, 
werte ehrenamtliche freiwillige Helfer,
werte Betriebe, sehr geehrte Bürger,
auch ich möchte mich bei Euch allen recht herzlich für Euren 
selbstlosen und hervorragenden Einsatz bei der Bewältigung des 
Hochwassers vom 01.06. bis 04.06.2013 bedanken.
Die freiwillige Hilfe vieler Bürger ist hierbei sehr hoch anzurechnen. 
Ohne deren Unterstützung wären die Feuerwehren wieder auf sich 
allein gestellt gewesen.
Für uns ehrenamtliche Kameraden ist es selbstverständlich jederzeit 
und in jeder Situation für die Bevölkerung bereit zu sein, um zu helfen 
und dies 365 Tage im Jahr. 
Viele Kameraden waren vom Hochwasser selbst betroffen, aber 
sie halfen zuerst den anderen Bürgern, bevor sie ihr Hab und Gut 
sicherten, vielen Dank dafür. 
Auch ein Dank an die betroffenen Bürger, für ihre Besonnenheit. 
Sie sind nicht in Panik verfallen und haben es verstanden, dass 
die Kameraden nicht an allen Stellen gleichzeitig helfen konnten. 
Das Füllen der Sandsäcke lief hervorragend, hätte vielleicht eher 
beginnen müssen. Insgesamt wurde diese heikle Situation von 
den Feuerwehren hervorragend bewältigt, natürlich auch mit der 
Unterstützung der zahllosen freiwilligen Helfer.
Ohne eine gut funktionierende „Freiwillige Feuerwehr“ ist eine Ge-
meinde in vielen Situationen hilflos. 
In unserer Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf können die Bürger stolz 
auf ihre Feuerwehren sein und sich zu jederzeit auf uns verlassen. 
Aus diesem Grund ist es auch sehr wichtig weiter neue Technik und 
Geräte anzuschaffen, damit wir Feuerwehren stetig auf den neusten 
Stand sind und immer optimal helfen können. 
Noch einmal vielen Dank an alle. 
Ihr Gemeindewehrleiter
Uwe Krause
Flut am Sonntag, dem 09. Juni 2013
Es erfolgte eine rechtzeitige Warnung der Bevölkerung vor der 
heranrollenden Flutwelle. 
Für den Bürgermeister war es eine nichtalltägliche Situation, die es 
galt schnellstmöglich zu bewältigen, er traf die richtige Entscheidung 
mit der Auslösung des Katastrophensignals über die Sirenen und 
die Information über die Lautsprecher.
Die Bevölkerung wurde dadurch informiert und konnte dementspre-
chende Maßnahmen einleiten. 
Einige Bürger haben sich gegenüber den Kameraden unmöglich ver-
halten, wobei jeder Eigentümer für sein Eigentum verantwortlich ist. 
Zur Sicherung des Grundstückes ist immer der Eigentümer verant-
wortlich und nicht die Feuerwehr. 
Auch den Feuerwehren sind Grenzen gesetzt. Sie können nicht 
immer überall gleichzeitig sein. 
Wären nicht die zahllosen freiwilligen Helfer gewesen, hätten nicht 
so viele Sandsäcke gefüllt werden können. Die Eigentümer hätten 
auch Sandsäcke mit füllen können, was auch ihre Aufgabe gewesen 
wäre und nicht nur auf Anlieferung gefüllter Sandsäcke zu warten. 
Wir appellieren hiermit noch mal an alle Grundstückseigentümer 
entlang der Bobritzsch, sich für solch eine Situation zu sensibilisie-
ren. Unrat u. ä. von der Flussnähe fernzuhalten, sich selbstständig 
mit Sandsäcken für den Ernstfall einzudecken, technische Geräte 
welche in diesem Fall benötigt werden bereitzustellen und natürlich 
auch eigenständig den Flusslauf kontrollieren und beobachten.
Gleichzeitig möchten wir all die Gaffer und die Nichtbetroffenen 
ansprechen, in solchen Situationen Solidarität zu zeigen und sofort 
zu helfen, auch dies kann die Schäden für die Betroffenen mindern. 
Fazit: Die Eigentümer sollten eigenverantwortlich handeln und sich 
dementsprechend Ausrüsten und Vorbereiten sowie Grundstücke 
in Flussnähe freihalten von Unrat und anderen Ablagerungen. Für 
solche eintretenden plötzlichen Ereignisse können die Bürger nicht 
die Gemeinde und Feuerwehren verantwortlich machen, denn sie 
sind eigenverantwortlich für ihr Hab und Gut. 
Gemeindewehrleiter
Uwe Krause
